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Neben Steuersenkungen in vielen Bereichen brachte das neue
Jahr auch das neue Steuergesetz und das Gesetz über die Steuer-
verwaltungsordnung für Unternehmen mit sich. Jetzt, nachdem
alle die Abschlüsse am Ende des Jahres 2017 hinter sich gebracht
haben, lohnt es sich, die wichtigsten Steueränderungen für 2018
durchzusehen und zu untersuchen, was dieses Jahr auf unser
Unternehmen zukommt.

Mehrwertsteuer

→ Geschäfte mit ermäßigtem Mehrwertsteuersatz. Die Mehr-
wertsteuersätze für die Bereitstellung von Internetzugangs-
diensten und für zum menschlichen Verzehr geeignete Fische
wurden von 18% bzw. 27% auf 5% gesenkt. Im Gastronomie-
bereich wird der Mehrwertsteuersatz von Speisen und von 
den vor Ort zubereiteten, nichtalkoholischen Getränken 5% 
betragen. Auch der Kreis für Hilfsmittel mit ermäßigtem 
Steuersatz, die blinde und sehbehinderte Menschen unter-
stützen, wurde erweitert. Neben dem Mehrwertsteuersatz für
Braille-Schreibmaschinen werden auch die Mehrwertsteuer-
sätze von Braille-Druckern und Braille-Displays auf 5% geändert.

→ Übernahme von Verfahrensregelungen aus dem aktuellen 
Gesetz. Mit der Änderung werden Regelungen in Verbindung 
mit Anmeldungen und Datenabgaben aus dem Gesetz über 
die Abgabenordnung übernommen: Wahl oder Beendigung 
einer persönlichen Steuerbefreiung, Wahl oder Beendigung 
der Abrechnung im Rahmen der Einnahmen/Ausgabenrech-
nung, Anmeldung bezüglich einer internationalen Mehrwert-
steuernummer, Datenabgabe mit den unter das Reverse-
Charge-Verfahren fallenden steuerbaren Lieferungen von 
Gegenständen, zusammenfassende Meldung (Basis der 
sogenannten A60-For mular) und inländische zusammen-
fassende Meldung usw.

→ Elektronische Datenübermittlungspflicht. Ab dem 1. Juli 
2018 wird die Online-Datenübermittlung in Verbindung mit 
der Rechnungsstellung wirksam werden. Es lohnt sich, darauf
zu achten, da bei Nichteinhaltung der Datenübermittlungs-
pflicht, bzw.  bei verspäteter, lückenhafter, fehlerhafter und 

Fortsetzung auf Seite 2

LASSEN SIE DIE DATENEXPORTFUNKTION IHRES
RECHNUNGSPROGRAMMS ÜBERPRÜFEN!

Eine sehr wichtige Bedingung zur erfolgreichen Online-Daten-
übermittlung ist eine ordnungsgemäß arbeitende Datenexport-
funktion des Rechnungsprogramms, die die in den relevanten
gesetzlichen Vorschriften festgelegten Dateninhalte auflistet.
(Über die Datenexportfunktion können Sie in unserem früheren
Artikel weitere Informationen finden.)

Unseren Erfahrungen zufolge wurde bei der Verwendung von
nicht ungarischer Buchhaltungssoftware die Datenexportfunk-
tion während der Programmierung entweder fehlerhaft fertig-
gestellt, oder es können beim Datenexport Probleme mit der
Struktur und dem Inhalt der aus dem Rechnungssystem ge-
wonnenen Daten auftreten. Dies könnte nach dem 1. Juli 2018
dazu führen, dass die Online-Datenübermittlung gar nicht oder
nicht gemäß den gese tzlichen Vorschriften funktionieren wird.

Um Versäumnisstrafen in Höhe von sogar bis zu HUF 500.000
(ca. 1.600 EUR) pro Rechnung für fehlerhafte Datenübermitt-
lung zu vermeiden, steht Ihnen unser Expertenteam in Verbin-
dung mit der Überprüfung Ihres Rechnungsprogramms gerne
zur Verfügung. Im Rahmen dieser Kontrolle führen wir – ähnlich
wie bei steuerbehördlichen Prüfungen – folgende Aufgaben durch:

→ Üb erprüfung, ob die obligatorische Dokumentation in 
Bezug auf die Datenexportfunktion vorhanden ist

→ Überprüfung, ob die laufende Rechnungsnummer 
fortlaufend generiert wird

→ Testen von XML-Dateien im gegebenen Monat
→ Überprüfung des Dateninhalts der XML-Dateien und der 

damit verbundenen, nach Zufallsprinzip ausgewählten 
Rechnungen

Nach Abschluss unserer Arbeit machen wir auf die Mängel
aufmerksam und geb en Empfehlungen zur Beseitigung der
Fehler.

Wenn Sie im Zusammenhang mit der obigen Überprüfung
weitere Informationen oder ein Preisangebot benötigen, ste-
hen wir Ihnen natürlich gerne zur Verfügung.

Wenden Sie sich unter einen der folgenden Kontakte an Tamás
Gyányi, den Partner von WTS Klient Ungarn für Steuerberatung:

+36 1 887 3736
tamas.gyanyi@wtsklient.hu
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dateninhaltlich nicht wahrheitsgemäßer Erfüllung der Daten-
abgabenpflicht hinsichtlich der zusammenfassenden Meldung
über die Umsatzsteuererklärung die Obergrenze der verhäng-
baren Versäumnisstrafe hierbei die Multiplikation der Anzahl 
der betroffenen Rechnungen, Rechnungsberichtigungsdoku-
mente und der dem Steuerzahler sonst verhängbaren Höchst-
strafe nach den allgemeinen Strafregelungen (also z. B. bei im
Falle von Unternehmen 500.000 HUF, ca. 1.600 EUR) beträgt. 

Körperschaftsteuer  

→ Steuerbegünstigung für Entwicklungen. Ab dem nächsten 
Jahr werden die Regelungen in Verbindung mit einer Steuer-
begünstigung für Entwicklungen in der Hinsicht geändert, 
dass – bei Vorliegen der übrigen Voraussetzungen – der 
Steuerpflichtige bei einer Investition im heutigen Wert von 
mindestens 6 Milliarden HUF (ca. 19 Mio. EUR) bzw. bei einer 
Investition zur Schaffung von Arbeitsplätzen im heutigen Wert
von mindestens 3 Milliarden HUF (ca. 9,6 Mio. EUR) Steuerbe-
günstigungen in Anspruch nehmen kann, wenn die Investition
in Betrieb genommen und nach den Vorschriften der Regie-
rungsverordnung betrieben wird.

→ Angemeldete Beteiligung. Ab 2018 gibt es keine Beteili-
gungsschwelle in Höhe von 10% mehr, so ist unabhängig von 
der Höhe der erworbenen Beteiligung die Anmeldung der 
Beteiligung und diesbezüglich die Ermäßigung auf die Be-
messungsgrundlage für die Körperschaftsteuer anwendbar.

→ Mietwohnungsbau für Mitarbeiter. Unter bestimmten Bedin-
gungen kann der Anschaffungswert der für die Mitarbeiter 
gebauten Mietwohnungen im Steuerjahr der Fertigstellung 
die Steuerbemessungsgrundlage senken.

Einkommensteuer

→ D as Einkommensteuergesetz wird ergänzt. Der Entwurf ver-
legt eine Reihe von Verfahrensbestimmungen aus dem Gesetz
über die Abgabenordnung ins EStG. Das Gesetz führt auch 
zwei spezifische Anhänge ab 2018 ein, einerseits zur Besteue-
rung bestimmter Einkünfte ausländischer Personen, ander-
seits zur Besteuerung von Steuerzahlern, die einer Pauschal-
steuer unterliegen.

→ Die Lohnsteuerermittlung durch den Arbeitgeber fällt weg.
Der Arbeitgeber darf auch für 2017 keine Steuererklärungen 
mehr für seine Mitarbeiter erstellen.

→ Der Kreis der Berechtigten für die elektronische Einkom-
mensteuererklärung „e-szja” wird erweitert. Für das Jahr 
2017 wird vom Finanzamt in Ungarn auch für landwirtschaft-
liche Erzeuger und für Privatpersonen, die zur Zahlung von 
Umsatzsteuer verpflichtet sind, der Entwurf zur Steuererklä-
rung erstellt.

→ Privatvermietung von Wohnungen/Ferienhäusern  (AirBnb).
Die Regelung zur vorteilhaften Pauschalsteuer kann auch dann
angewendet werden, wenn diese Dienstleistung nicht nur bei
einer, sondern sogar bei bis zu drei Immobilien angeboten wird.

→ Gute Nachrichten für Familien mit zwei Kindern.
Die Höhe des Freibetrags (Steuerbemessungsgrundlage) für 
Familien wächst pro Monat und Kind von derzeit 100.000 HUF
(ca. 320 EUR) auf 116.670 HUF (ca. 375 EUR). 

Sozialbeitragsteuer (SZOCHO)

→ Der Steuersatz wird auf 19,5% gesenkt. Der Satz für die 
Sozialbeitragssteuer  wird ab 1. Januar 2018 von 22% auf 
19,5% gesenkt.   Fortsetzung auf Seite 3
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„Bis 2022 können wir das Land werden,
das über eine der besten Steuerstruk-
turen in der Region verfügt."

Tamás Gyányi, WTS Klient Ungarn
partner

Quelle: inforadio.hu

Schon gehört?

„Ab 2019 kann die Steuerlast für die Arbeitgeber über vier
Jahre jährlich um weitere 2 Prozentpunkte sinken, wenn
die Reallohnsteigerung 6% pro Jahr erreicht", sagte Tamás
Gyányi infolge der Ankündigung des Wirtschaftsminis-
teriums. Der Partner von WTS Klient Ungarn für Steuerbe-
ratung hat sich über die bereits bekannten wichtigsten
Änderungen für 2018 am Abend des 4. Januar im InfoRadio
geäußert.

Hören Sie sich unter diesem Link das Gespräch an!
Das Gespräch ist nur auf Ungarisch erreichbar.

http://wtsklient.hu/2018/01/04/adocsokkenteseket-hozott-az-uj-ev/
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Gesundheitsabgabe (EHO) 

→ Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung. Die Zahlungs-
pflicht der Gesundheitsabgabe hinsichtlich Einkommen von 
Immobilienvermietungen wurde gestrichen.

→ Die Gesundheitsabgabe verringert sich parallel zur Sozial-
beitragsteuer. Der Steuersatz für die Gesundheitsabgabe wird
in einigen Fällen von 22% auf 19,5% gesenkt, z. B. kann diese 
Senkung für Unternehmen relevant sein, die Leistungen inner-
halb des Cafeteria-Systems anbieten. 

Vereinfachter Beitrag zu den öffentlichen Lasten (EKHO) 

→ Der Steuersatz des vom Auszahler zu entrichtenden EKHO 
wurde gesenkt. Von der derzeitigen 20% wurde er auf 19,5%
geändert.

Zoll 

→ Das Zollgesetz wurde überarbeitet. Ein neues Zollgesetz 
ersetzt das Gesetz Nr. XIII von 2016 über die Umsetzung des 
Zollrechts der EU. Die Verfahrensregelungen werden an einer 
Stelle platziert, sodass das derzeitige dreistufige Regelwerk 
in Ungarn zweistufig wird (EU-Verordnungen, Zollgesetz). 
(Derzeit sind die Regelungen des Gesetzes Nr. CXL von 2004 
über die allgemeinen Vorschriften für das Verfahren und die 
Leistungen der Verwaltungsbehörden auch zu beachten.) 

Abgabenordnung   

→ Verbot der unterschiedlichen Beurteilung ein es Rechtsver-
hältnisses. Die Garantieregelung wird wieder ins Gesetz auf-
genommen, wonach die Steuerbehörde bei der Prüfung der 
Steuersubjekte des Rechtsverhältnisses in Verbindung mit der 
Steuerverpflichtung das gleiche, bereits beurteilte Rechtsver-
hältnis, das von der laufenden Prüfung betroffen ist, bei 
anderen Steuerzahlern nicht unterschiedlich beurteilen darf. 
D.h., dass die Steuerbehörde ih re früheren Feststellungen 
bei dem einen Steuersubjekt des Rechtsverhältnisses von 
Amts wegen bei der Prüfung des anderen Steuersubjekts 
des Rechtsverhältnisses beachten muss.

→ Transparentere Prüfungsarten. Die kundenorientierte 
Haltung und die Straffung, Vereinfachung und Transparenz 
von Prozessen, die von der NAV immer wieder betont wurden,
spiegeln sich nun auch im Gesetz wider. Ein Zeichen hierfür ist,
dass das Gesetz im Gegensatz zu den derzeit geltenden 7 Prü-
fungsarten nur noch zwei Prüfungsarten erwähnt. Eine davon
ist die Prüfung der Gesetzestreue, bei der die administrativen 
Steuerverpflichtungen des Steuerzahlers von der Steuerbe-
hörde geprüft werden. Die andere Möglichkeit ist die Betriebs-
prüfung, bei der die Einhaltung der Regelungen zur Steuer-
feststellungs- und Steuererklärungspflichten Gegenstand der 
Prüfung sein kann.

→ Begrenzung der Prüfungsfrist. Der Gesetzgeber in Ungarn 
will mit der 365-Tage-Frist, die ab dem nächsten Jahr gültig 
ist, die oft unbegründet lang andauernden Prüfungen ein-
schränken. Die Prüfung darf diese Frist nicht einmal dann 
überschreiten, wenn in begründeten Fällen die Prüfung 
verlängert wird. Mit Ausnahme von Steuerpflichtigen der 
Gruppenbesteuerung und umsatzsteuerregistrierten Steuer-
zahlern beträgt die Dauer der Prüfung bei nicht registrie-
rungspflichtigen Steuerzahlern und bei zuverlässigen 
Steuerpflichtigen eine Obergrenze von 180 Tagen.

→ Grenzen bei Berufung. Das Rechtsinstitut der Berufungsklage
in Ungarn bleibt natürlich bestehen, somit kann der Steuer-
pflichtige weiterhin substanziell auf die Beschlüsse und 
Urteile der Behörde reagieren. Eine Änderung im Vergleich 
zur vorherigen Gesetzesregelung ist, dass es während der 
Berufung nicht mehr möglich sein wird, neue Tatsachen vor-
zubringen oder sich auf neue Beweise zu berufen, die dem 
Steuerpflichtigen vor dem Beschluss der ersten Instanz be-
kannt waren, aber trotz des Aufrufs der Steuerbehörde die 
Beweise nicht vorgelegt wurden. Vor diesem Hintergrund 
wird empfohlen, mit großer Umsicht vorzugehen, so viele 
Informationen wie möglich zu sammeln und im Verfahren 
der ersten Instanz offenzulegen.

→ Mentorierung von Start-ups. Die Steuerbehörde in Ungarn 
unterstützt auf fachlicher Ebene Start-ups in den ersten 
6 Monaten ihres Geschäftsbetriebs und erteilt innerhalb von 
30 Tagen nach der Bestimmung der Steuernummer mündlich 
oder schriftlich kostenlos Informationen über ihre Steuerver-
pflichtungen. Die Teilnahme an der Mentorierung ist freiwillig.

→ Veröffentlichung der zuverlässigen Steuerzahler. Die NAV 
veröffentlicht auf ihrer Website Namen und Steuernummern 
der als zuverlässig geltenden Steuerpflichtigen.

→ Verzugszinsen. Laut dem neuen Gesetz über die Abgaben-
ordnung wird die NAV Verzugszinsen ab der Mindesthöhe von
5.000 HUF (ca. 16 EUR) verhängen (gegenüber der derzeitigen
Grenze von 2.000 HUF, ca. 6 EUR). Ab 2018 wird sich auch 
nichts an der Methode der Verzugszinsberechnung ändern, so
beträgt die Höhe weiterhin nach jedem Kalendertag ein 365stel
des gültigen, zweifachen Basiszinssatzes der Notenbank (der 
Entwurf beinhaltete noch einen Umfang, der 5 Prozentpunkte
über dem Basiszinssatz lag).

→ Steuerstrafe. Zu den derzeitigen Höhen passt sich das neue 
Gesetz über die Abgabenordnung in Bezug auf die Steuer-
strafen in Ungarn an. Ihr Umfang beträgt grundsätzlich somit 
50% der Steuerschuld oder unberechtigten Forderung. Wenn 
die Steuerschuld mit dem Verschweigen von Einnahmen, dem
Fälschen oder Vernichten von Belegen, Büchern und Nach-
weisen zusammenhängt, kann die Höhe der Strafe weiterhin 
bis zu 200% der Steuerschuld betragen. Ein neues Element in 
Ungarn stellt dar, dass der Steuerzahler, der von seinem 
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Widerspruchsrecht über den Beschluss in erster Instanz ab-
sieht und den im Beschluss vorgeschriebenen Steuerdifferenz-
betrag bis zur Fälligkeit entrichtet, von der Bezahlung von 
50% der festgestellten Steuerstrafe befreit wird.

→ Versäumnisstrafe. Die Standardsätze ändern sich nicht, d.h. 
bei Privatpersonen kann die Strafe bis zu 200.000 HUF (ca. 
640 EUR) betragen, während andere Steuerzahler eine Strafe 
bis zu 500.000 HUF (ca. 1.600 EUR) erhalten können. Die Höhe
der Geldbußen hat jedoch für den Fall deutlich zugenommen,
wenn jemand ohne Steuernummer einer, mit einer Steuer-
nummer verbundenen Tätigkeit oder einer steuerpflichtigen 
Tätigkeit in Ungarn nachgeht. In solchen Fällen kann die 
Geldstrafe bis zu 1 Million HUF (ca. 3.200 EUR) betragen.

→ Befreiung von Rechtsfolgen. Zu Lasten des Steuerpflichtigen 
kann keine Rechtsfolge festgestellt werden, wenn der Steuer-
pflichtige gemäß den veröffentlichten Informationen, die auf
der zu diesem Zweck erstellten Website der Steuerbehörde zu
finden sind, gehandelt hat. Die aufgedeckte Steuerschuld 
muss natürlich auch hier entrichtet werden.

→ Auskunft über Umgehung der Steuerpflicht. Wenn die 
Steuerbehörde während der Prüfung Verbindungen, Tat-
sachen oder Umstände feststellt, die auf einer miteinander 
zusammenhängenden Weise mehrere Steuerzahler betreffen
und dabei die Umgehung von Bestimmungen der Steuerge-
setze vermutet werden kann, kann sie die betroffenen Par-
teien darüber informieren.
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